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Vorwor tVorwor t

LIEBE LANDFRAUEN,

mit großer Freude und viel Verantwortungsbewusstsein starten wir unser neues Dreijahresthema 

„Zukunft im Blick – verantwortlich handeln mit LandFrauen“.

Wir Landfrauen haben das Thema auf der Delegiertenversammlung gewählt und uns bewusst ent-
schieden, unseren Blick auf die Zukunft zu richten. Wir übernehmen unsere Verantwortung für die 
Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft.  
Das Thema ist aktueller denn je und betrifft uns alle – heute und in Zukunft.  
Wir sind fest entschlossen und überzeugt, dass unsere gemeinsamen Anstrengungen dazu bei-
tragen werden, nicht nur die aktuellen Herausforderungen anzugehen, sondern auch langfristige 
positive Veränderungen zu bewirken.

Mit unserem Dreijahresthema wollen wir unsere Umwelt schützen, soziale Verantwortung überneh-

men und eine demokratische Teilhabe fördern, indem wir unterschiedliche Menschen zusammen-

bringen, Ideen austauschen und gemeinsam Lösungen finden. Wir laden Sie herzlich ein, teilzuha-

ben und gemeinsam mit uns eine lebenswerte Zukunft zu gestalten.

Mit unserem neuen Dreijahresthema „Zukunft im Blick – verantwortlich handeln mit LandFrauen“ 
schaffen wir ein Bewusstsein dafür, wie wir alle zu einem Wandel beitragen können. Lassen Sie uns 
gemeinsam Gedanken machen, welche Gestaltungsmöglichkeiten jede*r Einzelne von uns hat, um 
nachhaltiger zu leben.  
In diesem Handout erhalten Sie eine umfassende Einführung in das Thema Nachhaltigkeit. Wir er-
läutern „Whataboutism“, eine Ablenkungstaktik, und die Frage, ob Frauen das „grünere“ Geschlecht 
sind. Wir gehen auf die Frage ein, was jede einzelne Person tun kann, um nachhaltiger zu leben, und
fragen, ob soziale Kipppunkte dazu beitragen, eine gemeinsame Richtungsänderung voranzutreiben.

Wir haben viele Tipps für Sie zusammengestellt, wie Sie sich in Ihrem Verein dem Thema nähern 
können. Auf den folgenden Seiten gibt es eine Anleitung zum Umgang mit diesem Handout und zur 
Zusammenarbeit mit der Bingo-Umweltstiftung. 

Wir hoffen, dass wir Sie motivieren können, sich mit diesem Thema zu beschäftigen, Veranstaltun-

gen in Ihren Vereinen und Verbänden unter das Motto „Zukunft im Blick – verantwortlich handeln 
mit LandFrauen“ zu stellen und mit beizutragen, ein Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit zu 

entwickeln. Die Veränderung hin zu einer nachhaltigen Gesellschaft ist 
eine enorme Aufgabe, lassen Sie uns diese Aufgabe in den nächsten drei 
Jahren gemeinsam angehen.

Wir wünschen Ihnen eine informative und inspirierende Lektüre!

Ihre

Vorwor tVorwor t

Präsidentin Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover
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LIEBE LANDFRAUEN,

uns als Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung (NBU) ist nachhaltiges Handeln ein zentrales 

Anliegen. Daher freuen wir uns, dass Ihr neues Projekt „Zukunft im Blick – verantwortlich handeln 
mit LandFrauen“ genau darauf abzielt. Wir sind der Überzeugung, dass bürgerschaftliches Engage-

ment eine wesentliche Basis für gesellschaftlichen und ökologischen Fortschritt ist. Die Arbeit der 
LandFrauen in Niedersachsen spricht eine breite Zielgruppe im ländlichen Raum an und gestaltet 
damit das Leben vieler Menschen. Die Impulse, die im Rahmen des nun startenden Projektes 

gegeben werden, können dabei helfen, unsere Gesellschaft einen weiteren Schritt in Richtung 
Nachhaltigkeit zu bringen.

Ich freue mich daher sehr, dass die LandFrauen in den nächsten drei Jahren das Thema Nachhal-
tigkeit angehen werden. Jede Einzelne kann etwas tun! Wir stehen Ihnen dabei als Förderpartner 
gerne zur Seite.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieses Handbuches und hoffe, dass viele von Ihnen sich 
weiter engagieren werden!

Ihr 

Karsten Behr

Geschäftsführer der Niedersächsischen 

Bingo-Umweltstiftung

Vorwor tVorwor t
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„Zukunft im Blick – verantwor t lich handeln „Zukunft im Blick – verantwor t lich handeln 
mit LandFrauen“ – Fragestellung und Ziele mit LandFrauen“ – Fragestellung und Ziele 

„Zukunft im Blick – verantwor t lich handeln „Zukunft im Blick – verantwor t lich handeln 
mit LandFrauen“ – Fragestellung und Ziele mit LandFrauen“ – Fragestellung und Ziele 

Der Niedersächsische LandFrauenverband Hannover (NLV) bildet ein starkes Netzwerk für und 
von Frauen im ländlichen Raum. Mit insgesamt 62.000 Mitgliedern engagiert sich der Verband für 
lebendige Dörfer, in denen das Miteinander großgeschrieben wird.  
Zudem ist der NLV ein starker Partner für Bildung im ländlichen Raum. Bildung im NLV ist  
thematisch und methodisch vielseitig, zeitgemäß und findet wohnortnah statt. 

Mit seinem neuen Dreijahresthema „Zukunft im Blick – verantwortlich handeln mit LandFrauen“ 
setzt der NLV in den nächsten drei Jahren einen starken Impuls, die Themen „Nachhaltigkeit“ und 
„Umwelt- und Naturschutz“ durch Bildungsarbeit in eine breite Öffentlichkeit zu tragen.

„Zukunft im Blick – verantwort lich handeln mit LandFrauen“ – 

Fragestellungen und Ziele:

Ziel: Stärkung individuellen Handelns, um nachhaltiger zu leben und zu konsumieren 

Um auch künftig gut leben zu können, sollten wir alle unsere Ressourcen in unserem Alltag  
sparsam verwenden und unseren eigenen CO2-Fußabdruck minimieren. 
 

Fragestellungen: 
- Wie groß ist mein eigener CO2-Fußabdruck? 

- Wie kann ich meinen Lebensstil verändern, um nachhaltiger zu leben? 

- Welche Veränderungen fallen mir in meinem Alltag schwer? 

-  Wie kann ich mich in meinem persönlichen Umfeld aktiv für Umwelt- und Naturschutz 

einbringen?

Ziel: Umweltbildung im ländlichen Raum 

Es gilt, über die Themen „Nachhaltigkeit“ und „Umwelt- und Naturschutz“ im ländlichen Raum ins 
Gespräch zu kommen.  
 

Fragestellungen: 
- Was heißt Umweltbildung? 

- Welche Bildungseinrichtungen gibt es und was ist deren jeweiliges Ziel? 

- Welche Herausforderungen gibt es beim Umwelt- und Naturschutz? 

- Wie kann eine Vernetzung unter den Akteur*innen stattfinden? 

- Welche Möglichkeiten der Mitbestimmung habe ich?

Ziel: Lernen durch Engagement und Beteiligung (Service Learning): 
In Workshops und durch Aktionen wird erworbenes Wissen in der Praxis angewendet  
und eine Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis hergestellt. 
 

Fragestellungen: 
- Wie können Ökosysteme, vor allem für Insekten, wiederhergestellt werden? 

- Wie kann ein plastikarmer Alltag gelingen? 

- Wie gestalte ich meinen Garten klima- und umweltfreundlich?

Wir rufen alle LandFrauenvereine und Kreisverbände auf, das Thema „Zukunft im Blick – 

verantwortlich handeln mit LandFrauen“ in ihr Bildungsprogramm aufzunehmen, um die 

gestellten Ziele zu erreichen.

„Sei du selbst die Veränderung, 
die du dir wünschst für diese Welt“
Mahatma Gandhi
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Umgang mit dem HandoutUmgang mit dem Handout

Mit diesem Handout gibt der Niedersächsische LandFrauenverband Hannover eine Hilfestellung für 
die Planung und Organisation Ihrer Aktivitäten. Sie finden grundlegende Informationen zum Thema 
„Nachhaltigkeit“. Lesen Sie sich ganz nach Ihrer Interessenlage in die verschiedenen Aspekte ein. 

Sie finden in dieser Broschüre außerdem wichtige Informationen in der Zusammenarbeit mit der 
Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung, die Aktionen finanziell unterstützt. Beachten Sie hierfür 
bitte das Kapitel „Information für LandFrauenvereine und Kreisverbände zur Kooperation mit der 
Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung“.

Sie finden in dieser Broschüre Tipps und Anregungen für Ihre Bildungsarbeit, für Organisationen 
und Referent*innen, Besichtigungen und Ausflüge sowie themenbezogene Film- und Literaturtipps.  

Zum Teil benennen wir konkrete Referent*innen. Hierbei handelt es sich um Empfehlungen, die wir 
von LandFrauen und verschiedenen Organisationen gesammelt haben.

Das Handout erhebt keinen Anspruch, das Themengebiet „Nachhaltigkeit“ sowie „Umwelt- und 
Naturschutz“ vollständig abzubilden. Es enthält einige Themen als Anregung und erste Impulse für 
die Auseinandersetzung mit dem Thema. Weitere Ideen nehmen wir gern entgegen und stellen Sie 
im Laufe des Projektes zur Verfügung.

Wir danken an dieser Stelle der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung für die Kooperation und 
die finanzielle Förderung.
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„Nachhaltigkeit“ – eine Einführung in das Thema„Nachhaltigkeit“ – eine Einführung in das Thema

Der Grundgedanke der Nachhaltigkeit lässt sich mit folgenden Worten zusammenfassen: 

Wir dürfen heute nicht auf Kosten von morgen leben! Wir sollen nicht mehr verbrauchen,  
als künftig wieder bereitgestellt werden kann.1

Seine Ursprünge hat das heutzutage nahezu überall geforderte Prinzip der „Nachhaltigkeit“ im 
frühen 18. Jahrhundert. 1713 wurde „nachhaltende Nutzung“ als Begriff von dem sächsischen 
Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz in seinem für die Forstwirtschaft und Kameralistik 
grundlegenden Werk „Sylvicultura oeconomica oder Hauswirtschliche Nachricht und Naturgemäße 
Anweisung zur Wilden Baumzucht“ erstmals eingeführt. Von Carlowitz fordert eine „nachhaltende“ 
Waldbewirtschaftung, bei der so viel Holz abgeschlagen wird, wie auch nachwachsen kann. Er selbst 
fasste die Ziele nachhaltiger Forstpolitik in seinem Werk wie folgt zusammen: Die Ökonomie hat 
der Wohlfahrt des Gemeinwesens zu dienen. Sie ist zu einem schonenden Umgang mit der gütigen 
Natur verpflichtet und an die Verantwortung für künftige Generationen gebunden.2

 

Das Prinzip Nachhaltigkeit sollte sicherstellen, dass ein regeneratives, natürliches System in seinen 
wesentlichen Eigenschaften dauerhaft erhalten bleibt. 3 
Diese Überzeugung hat sich später aus dem forstwirtschaftlichen Kontext gelöst, weiterentwickelt 
und Eingang in die Wissenschaft gefunden. Damit war der Grundstein zum Verständnis von Nach-

haltigkeit als ressourcenökonomisches Prinzip gelegt.4

Der Bericht „Unsere gemeinsame Zukunft“ der Brundtland Kommission der Vereinten Nationen 
aus dem Jahr 1987, auch Weltkommission für Umwelt und Entwicklung genannt, enthält die am 
weitesten verbreitete und anerkannte Definition von Nachhaltigkeit. Von der Kommission wurde 
definiert, dass eine Entwicklung nachhaltig ist, wenn sie den Bedürfnissen der heutigen Generation 
entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse 
zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wählen.5

Nachdem die Idee der nachhaltigen Entwicklung erstmals 1992 auf dem UN-Gipfel von Rio de 
Janeiro als globales Leitbild verankert worden ist, haben die Staats- und Regierungschefs der 193 
Mitgliedstaaten am 25. September 2015 in New York die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung, 
den „Zukunftsvertrag“ für die Welt, verabschiedet. Dahinter steht die Überzeugung, dass sich globa-

le Herausforderungen nur gemeinsam bewältigen lassen und hierfür das Leitprinzip der nachhalti-

gen Entwicklung konsequent in allen Politikbereichen und in allen Staaten angewandt werden muss. 
Nachhaltigkeit darf nicht an Ländergrenzen aufhören und ist als „ethisches Prinzip“ zu verstehen, 
das als Querschnittsthema eine ganzheitliche Betrachtung von gesellschaftlichen Herausforderun-

gen einfordert.6

1 https://www.bundestag.de/ausschuesse/weitere_gremien/pbne/vorstellung/was-ist-nachhaltigkeit-890694
2 https://www.forstwirtschaft-in-deutschland.de/forstwirtschaft/nachhaltigkeit/
3 https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/188663/was-ist-nachhaltigkeit-dimensionen-und-chancen/Ebd.
4 https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/brundtland_report_563.htm
5 https://www.bundestag.de/ausschuesse/weitere_gremien/pbne/vorstellung/was-ist-nachhaltigkeit-890694
6 Ebd.
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„Nachhaltigkeit“ – eine Einführung in das Thema„Nachhaltigkeit“ – eine Einführung in das Thema

Die EU formulierte 1997 mit ihrem Vertrag von Amsterdam explizit drei Säulen der Nachhaltigkeit. 
Eine nachhaltige Politik betrifft nicht nur Artenvielfalt, Klimaschutz, Ressourcen- und Energiever-
brauch (Säule Ökologie), sondern auch die Entwicklung der Finanzmärkte, die Schuldenlast der 
öffentlichen Haushalte und die Innovationsfähigkeit von Volkswirtschaften (Säule Ökonomie). 
Gleichzeitig geht es auch um den inneren Zusammenhalt der Gesellschaft, um Ernährung, Gesund-
heit, Gleichberechtigung und soziale Sicherungssysteme (Säule Soziales).7

7 https://www.bundestag.de/ausschuesse/weitere_gremien/pbne/vorstellung/was-ist-nachhaltigkeit-890694
8 https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/1_3_a_drei_saeulen_modell_1531.htm
9 https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/188663/was-ist-nachhaltigkeit-dimensionen-und-chancen/

Was wir heute tun, entscheidet darüber, 
wie die Welt morgen aussieht.“
Marie von Ebner-Eschenbach

Drei-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit

Das Drei-Säulen-Modell ist ein theoretisches Modell, das motivieren soll, einen Ausgleich zwischen 
den Interessen zu schaffen und das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung im Sinne der Brundt-
land-Definition zu erreichen.8 Das Dach „Nachhaltigkeit“ wird im Drei-Säulen-Modell von den 
Säulen Ökologie, Ökonomie und Soziales getragen. Alle drei Dimensionen sollen gleichberechtigt 
nebeneinanderstehen.

Ein weiteres Modell ist das Dreiklang-Modell. Mittels Dreiklang-Modell, ebenso auch Nachhaltig-
keitsdreieck genannt, wird der unauflösbare Zusammenhang der drei Nachhaltigkeitsdimensionen 
aufgezeigt. Ganz gleich, wie die Trennlinie zwischen den drei zentralen Bereichen Ökonomie, Öko-
logie, Soziales gezogen wird, es gilt, die drei Säulen der Nachhaltigkeit gleichberechtigt zu berück-
sichtigen.9

Ökonomie

Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales

Dreiklang-Modell der Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales

Ökonomie

Nach- 

haltig- 
keit
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„Whataboutism“ – „Whataboutism“ – 
eine Kommunikationsstrategieeine Kommunikationsstrategie

Der englische Ausdruck „Whataboutism“ steht für die Frage „What about … ?“. 
Auf Kritik oder eine schwierige Frage wird mit einer ähnlichen Kritik oder einer anderen verwandten 
Frage reagiert. Die Gegenfrage beginnt hierbei mit „Und was ist mit …?“. Konstruktive bzw. lösungs-

orientierte Diskussionen werden durch diese Kommunikationstaktik ausgebremst. 
In Diskussionen helfen konstruktive Vergleiche, Meinungen zu reflektieren und Argumente aus einer 
neuen Perspektive zu sehen. Wenn Vergleiche allerdings bewirken, dass eine Diskussion nicht mehr 
konstruktiv ist und vom ursprünglichen Problem ablenkt, nennt man dies „Whataboutism“.10

Ein Beispiel für „Whataboutism“: 
Wird bei Maßnahmen gegen den Klimawandel im eigenen Land damit argumentiert, dass diese 
weniger bewirken, wenn andere Länder nicht mitmachen, ist dieses Argument zwar nicht falsch, 
entfernt sich aber von der eigentlichen Thematik. Es gilt Maßnahmen im eigenen Land umzusetzen 
und nicht auf andere Länder zu verweisen.11

Inzwischen sind in Gesprächen über Klima- und Umweltschutz nicht mehr Personen, die den  
Klimawandel leugnen, die größte Herausforderung in der Kommunikation, sondern Strategien,  
die auf eine Verzögerung wirksamer Klima- und Umweltschutzmaßnahmen hinarbeiten. Der men-

schengemachten Klimawandel wird zwar akzeptiert, aber es wird versucht, den Handlungsbedarf  
zu verzögern.12

Insgesamt lassen sich vier unterschiedliche Typen von Kommunikationsstrategien zum Umwelt-  
und Klimaschutz klassifizieren:13

1. Verantwortung weitergeben 

2. Zu schwache Maßnahmen propagieren 

3. Die Nachteile betonen 

4. Vorschnell kapitulieren
Dieses Cluster der vier verschiedenen Typen lässt sich wiederum in unterschiedliche Untertypen 
aufteilen. Die Grafik veranschaulicht diese vier unterschiedlichen Typen sowie ihre dazugehörigen 
Untertypen. 

Nicht jeder Einwand in einer Diskussion ist automatisch eine Strategie gegen Umwelt- und Klima-

schutz. Jedoch hat jeder Einwand Potenzial, zu einer Strategie zu werden, wenn die Einwände primär 
dafür genutzt werden, Maßnahmen für Umwelt- und Klimaschutz abzuwehren bzw. zu verzögern.15

Wie kann „Whataboutism“ begegnet werden? 

Es ist wichtig festzuhalten, dass es nicht nur ein „entweder/oder“ gibt.16 „Whataboutism“ bremst 
Diskussionen aus und hemmt deren Fortschritt. In Diskussionen sollte daher der Fokus immer wieder 
auf das eigentliche Thema zurückgebracht werden, so dass sich Gespräche nicht im Kreis drehen.

10 https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.was-bedeutet-whataboutism-mhsd.7d370995-d458-4515-af8f-c77a1df1456a.html
11 Ebd.
12 https://www.wissenmachtklima.de/klima-delayers-discourses-of-delay-klimaschutzausreden/
13 Ebd. 
1

4 https://www.klimafakten.de/kommunikation/poster-spiel-nicht-ich-nicht-jetzt-nicht-so-zu-spaet-mit-welchen-saetzen-klimaschutz
15 https://www.wissenmachtklima.de/klima-delayers-discourses-of-delay-klimaschutzausreden/
16 https://www.beobachter.ch/umwelt/whataboutism-in-klimadebatte-bitte-keine-nebelpetarden-267059
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Der Eco-Gender-Gap: Sind Frauen Der Eco-Gender-Gap: Sind Frauen 
umweltbewusster als Männer?umweltbewusster als Männer?

Verschiedene Studien18 zeigen auf, dass Frauen im Vergleich zu Männern mehr Wert auf „Nach-

haltigkeit“ legen und eher bereit sind, sich umweltfreundlich zu verhalten.  Dieser Unterschied im 
Verhalten wird als „Eco-Gender-Gap“ bezeichnet.19  

Hieraus abzuleiten, dass „Männer“ nun Klima- und Umweltsünder sind, wäre falsch. Die Verhaltens-

unterschiede zwischen den Geschlechtern sind nicht groß, jedoch konstant vorhanden.20 Daher soll-

ten geschlechterspezifische Unterschiede beim Klima- und Umweltschutz Berücksichtigung finden.21

Frauen wünschen sich mehr nachhaltige Angebote. Sie legen bspw. mehr Wert auf Müllvermeidung 
und verzichten auf tierische Lebensmittel. Zudem fordern Frauen ein größeres Angebot an unver-
packten Produkten in Geschäften oder vermeiden unterwegs Einwegprodukte wie Kaffee becher.22

Woher kommt dieser Unterschied im Verhalten?

Das unterschiedliche Bewusstsein zum Thema Nachhaltigkeit von Männern und Frauen hat weniger 
mit auseinandergehenden Persönlichkeitsmerkmalen der beiden Geschlechter zu tun als es von Ge-

schlechter-Stereotypen beeinflusst wird.23 Umweltfreundliches Verhalten und Geschlechter normen 
hängen maßgeblich zusammen.24 

In Studien wurde aufgezeigt, dass Konzepte von Nachhaltigkeit und Weiblichkeit kognitiv mitein-

ander verbunden sind. Dementsprechend werden Menschen, die sich „nachhaltig“ verhalten, von 
anderen als weiblicher wahrgenommen und stereotypisiert. Männer, die sich weniger für Nachhal-
tigkeit interessieren, sind somit nicht weniger empathisch, altruistisch oder verantwortungsvoll, sie 
fürchten lediglich als weiblich wahrgenommen zu werden.25 

So waren Männer bspw. bei einer Befragung weniger motiviert, einen Jutebeutel für Einkäufe zu 
verwenden oder zu recyceln, weil sie Angst hatten, als weiblich oder homosexuell wahrgenommen 
zu werden.26

Es ist wünschenswert, dass sich alle Geschlechter gleichermaßen beim Thema Nachhaltigkeit 
engagieren. Daher sollten bei diesem Thema geschlechterspezifische Unterschiede berücksichtigt 
werden und es sollte darauf geachtet werden, wie über Umweltthemen gesprochen wird, um mehr 
Menschen zu erreichen. 27

18 https://academic.oup.com/jcr/article-abstract/43/4/567/2630509?redirectedFrom=fulltext#95245504;
   https://link.springer.com/article/10.1007/s11199-019-01061-9#Sec41;
   https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0959378017308671?via%3Dihub
19 https://www.mdr.de/wissen/klima/klima-update-hundertacht-feminismus-meanner-und-klimawandel-eco-gender-gap-100.html
20 Ebd.
21 Ebd.
22  Zu diesem Ergebnis kommt die repräsentative Bevölkerungsbefragung „Weltenretter-Index 2023“ im Auftrag der Burger-Restaurantkette 

Peter Pane (https://www.food-service.de)
23 https://www.mdr.de/wissen/klima/klima-update-hundertacht-feminismus-meanner-und-klimawandel-eco-gender-gap-100.html
24 Ebd.
25 Ebd.
26 https://www.theguardian.com/environment/2020/feb/06/eco-gender-gap-why-saving-planet-seen-womens-work
27 https://www.mdr.de/wissen/klima/klima-update-hundertacht-feminismus-meanner-und-klimawandel-eco-gender-gap-100.html
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Ernährung und Nachhaltigkeit – Ernährung und Nachhaltigkeit – 
wie kann das praktisch gelingen?wie kann das praktisch gelingen?

Wer sich überwiegend von Obst und Gemüse, Vollkorngetreide, Hülsenfrüchten sowie Nüssen und 
pflanzlichen Ölen ernährt, schützt nicht nur seine Gesundheit, sondern schont dabei die Ressourcen 
der Erde. Dazu gehört auch, Lebensmittelabfälle zu reduzieren. Die DGE-Empfehlungen „Gut essen 
und trinken“ zeigen einen Weg, den Verzehr von pflanzlichen Lebensmitteln zu steigern und den 
von tierischen Lebensmitteln zu senken, um Gesundheit und Umwelt zu schützen.

Zu den neuen DGE-Ernährungsempfehlungen gehören: 
„Gut essen und trinken – die DGE-Empfehlungen“ sowie „der DGE-Ernährungskreis“.

– Am besten Wasser trinken 

  Trinken Sie rund 1,5 Liter jeden Tag, am besten Wasser oder andere kalorienfreie Getränke wie 
ungesüßten Tee. Trinkwasser aus der Leitung ist ein frisches, sicheres und einfach verfügbares 
Lebensmittel. Zuckergesüßte und alkoholische Getränke sind nicht empfehlenswert.

– Obst und Gemüse – viel und bunt 

  Obst und Gemüse liefern reichlich Vitamine, Mineralstoffe, Ballaststoffe sowie sekundäre Pflan-

zenstoffe. Sie sind gut für die Gesundheit und tragen zur Sättigung bei. Genießen Sie mindestens 
fünf Portionen Obst und Gemüse pro Tag, am besten in ihrer jeweiligen Erntesaison.

–  Hülsenfrüchte und Nüsse regelmäßig essen 

Hülsenfrüchte wie Erbsen, Bohnen und Linsen sind reich an Eiweiß, Vitaminen, Mineral- und 
Ballaststoffen sowie sekundären Pflanzenstoffen. Nüsse liefern zusätzlich lebensnotwendige 
Fettsäuren und sind gut für die Herzgesundheit. Verzehren Sie mindestens einmal in der Woche 
Hülsenfrüchte und täglich eine kleine Handvoll Nüsse.

– Vollkorn ist die beste Wahl 
  Bei Getreideprodukten wie Brot, Nudeln, Reis und Mehl ist die Vollkornvariante die beste Wahl 

für die Gesundheit. Lebensmittel aus Vollkorn sättigen länger und enthalten mehr Vitamine und 
Mineralstoffe als Weißmehlprodukte. Insbesondere die Ballaststoffe im Vollkorn senken das 
Risiko für viele Krankheiten.

– Pflanzliche Öle bevorzugen 

  Pflanzliche Öle sind reich an lebensnotwendigen Fettsäuren und Vitamin E. Bevorzugen Sie bei-
spielsweise Rapsöl und daraus hergestellte Margarine. Empfehlenswert sind außerdem Walnuss-, 
Lein-, Soja- und Olivenöl.

– Milch und Milchprodukte jeden Tag 

  Milch und Milchprodukte liefern insbesondere Eiweiß, Calcium, Vitamin B2 und Jod und unter-
stützen die Knochengesundheit. Werden pflanzliche Milchalternativen verwendet, ist auf die 
Versorgung mit Calcium, Vitamin B2 und Jod zu achten.
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– Fisch jede Woche 

  Fette Fische wie Lachs, Makrele und Hering liefern wertvolle Omega-3-Fettsäuren. Seefisch wie 
Kabeljau oder Rotbarsch enthält zudem Jod. Essen Sie ein- bis zweimal Fisch pro Woche.

– Fleisch und Wurst – weniger ist mehr 

  Fleisch enthält gut verfügbares Eisen sowie Selen und Zink. Zu viel Fleisch von Rind, Schwein, 
Lamm und Ziege und insbesondere Wurst erhöhen das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und Dickdarmkrebs. Die Produktion von Fleisch und Wurstwaren belastet die Umwelt deutlich 
stärker als die von pflanzlichen Lebensmitteln. Wenn Sie Fleisch und Wurst essen, dann nicht 
mehr als 300 g pro Woche.

– Süßes, Salziges und Fettiges – besser stehen lassen 

  Zucker, Salz und Fett stecken oft „unsichtbar“ in verarbeiteten Lebensmitteln wie Wurst, Gebäck, 
Süßwaren, Fast Food und Fertigprodukten. Wird hiervon viel gegessen, steigt das Risiko für Über-
gewicht, Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Typ-2-Diabetes.

– Mahlzeiten genießen 

  Lassen Sie sich Zeit beim Essen und gönnen Sie sich eine Pause. Langsames und bewusstes Essen 
fördert zudem das Sättigungsgefühl. Gemeinsam essen tut gut.

– In Bewegung bleiben und auf das Gewicht achten 

  Ernährung und körperliche Aktivität gehören zusammen. Tägliche Bewegung und ein aktiver All-
tag fördern die Knochengesundheit und senken das Risiko für die Entwicklung von Übergewicht 
sowie für viele weitere Krankheiten.

Der DGE-Ernährungskreis zeigt auf einen Blick, wie eine gesunde und ökologisch nachhaltige 
Ernährung aussieht. Er ist damit eine Art Wegweiser mit Beispielen für eine optimale Lebensmittel-
auswahl. Die Größe der Lebensmittelgruppe veranschaulicht dabei den Anteil an der Ernährung. Je 
größer eine Lebensmittelgruppe ist, desto mehr kann daraus gegessen werden.

Die größte Lebensmittelgruppe sind die Getränke in der Mitte des Kreises. Als nächstes bilden 
pflanzliche Lebensmittel wie Obst, Gemüse, Hülsenfrüchte, Nüsse, Samen, Getreide und Kartoffeln 
sowie Öle den größten Teil des Kreises. Tierische Lebensmittel wie Milch und Milchprodukte, Fisch, 
Fleisch und Ei ergänzen die Auswahl.

Quelle:www.dge.de

Empfehlenswert ist es, innerhalb der Gruppen die Vielfalt an Lebensmitteln zu nutzen und abwechs-

lungsreich zu essen. Eine gesunde und umweltschonende Ernährung ist zu mehr als ¾ pflanzlich 
und knapp ¼ tierisch.

Weitere Informationen können Sie unter www.dge.de entnehmen.

Autorin:
DGE-Sektion Niedersachsen 

Dörthe Hennemann 
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Landwirtschaft ist einer der nachhaltigsten Bereiche. Von einem Bauernhof leben meist mehre-

re Generationen, er muss daher immer wieder weiterentwickelt und mit gezielten Investitionen 
zukunftsfest aufgestellt werden. „Wer alle Bäume abholzt, ohne neue zu pflanzen, hat irgendwann 
keine Bäume mehr, um daraus Holz zu gewinnen“ – Diese Erkenntnis aus dem 18. Jahrhundert wird 
heute Nachhaltigkeit genannt. Und wir Bäuerinnen und Bauern wissen, dass wir unsere wichtigsten 
Ressourcen, den Boden und das Wasser, nachhaltig behandeln müssen. Wir leben von der Scholle, 
auf denen Pflanzen für die menschliche und tierische Ernährung angebaut sowie Tiere gehalten 
werden. Wir denken deshalb in Generationen: Nachhaltiges Wirtschaften ist auf unseren bäuerli-
chen Familienbetrieben seit Generationen geübte Praxis. Wir leben Nachhaltigkeit – man muss uns 
nur machen lassen …

Nachhaltigkeit wird von drei Säulen getragen: Die ökologische, die ökonomische und die soziale 
Nachhaltigkeit gehören untrennbar zusammen. Aus landwirtschaftlicher Sicht wird in öffentlichen 
Diskussionen die ökologische Facette sehr stark in den Vordergrund gedrängt, die ökonomischen 
und sozialen Aspekte dagegen stark vernachlässigt. Aktuell stehen viele politisch und gesell-
schaftlich diskutierte Auflagen, unter anderem das Agrarpaket der Bundesregierung, im direkten 
Widerspruch zu den Forderungen nach mehr Nachhaltigkeit. Als Beispiel seien die Beschlüsse zum 
Klimapaket genannt: Danach sollen Landwirtinnen und Landwirte den Humusgehalt der Böden 
steigern. Diesen Auftrag erfüllen wir bereits seit jeher aus eigenem Interesse, denn ein höherer 
Humusgehalt geht mit einer höheren Bodenfruchtbarkeit einher. Parallel dazu speichern humusrei-
che Böden mehr Kohlendioxyd. Im Widerspruch dazu soll den Landwirtinnen und Landwirten nun 
aber ein Instrument zur Humusanreicherung aus der Hand genommen werden: Die Düngung von 
Zwischenfrüchten. Bislang säen Landwirtinnen und Landwirte nach der Getreideernte Zwischen-

früchte – wie Senf, Winterrübsen, Phacelia und anderes – aus, die im Spätsommer und Herbst mit 
Hilfe einer geringen Düngung noch reichlich organische Pflanzenmasse bilden können. Dürfen diese 
Felder mit modernster, ressourcenschonender Technik nicht mehr „angedüngt“ werden, entwickeln 
sie sich nur sehr spärlich. Dann wird auf diesen Flächen keine CO2-Speicherung möglich sein, die 
Humusbilanz und der Erosionsschutz nehmen ab.

Neben den drei Nachhaltigkeitsbereichen Ökonomie, Soziales und Ökologie wird auch dem Tier-
wohl als vierte Säule genauso viel Gewicht beigemessen. Robuste und langlebige Kühe haben eine 
bessere Klimabilanz und reduzieren die betrieblichen CO2-Gesamtemissionen des Hofes. Mit Inves-

titionen in Tierwohlziele wird direkt auf das Konto einer nachhaltigeren Milchwirtschaft insgesamt 
eingezahlt. Sowohl Milchbäuerinnen und Milchbauern als auch Schweinehalter*innen haben dazu 
in modernste Ställe investiert. Doch aktuell ist diese Bereitschaft aufgrund fehlender Perspektive 
und Beschlüsse seitens der Politik nur noch sehr gering. Wir brauchen als Landwirtinnen und Land-

wirte Planungssicherheit, damit wir in alle Bereiche für mehr Nachhaltigkeit investieren können.

Nachhaltigkeit macht aber nicht an den Grenzen halt: Die Auswirkungen des Klimawandels, feh-

lende Perspektiven und fehlender Nachwuchs in der Nutztierhaltung wurden schon genannt. Was 
nützt unser Engagement mit Investitionen in modernste Stall- und Feldtechnik, wenn wir damit 
nicht mehr wettbewerbsfähig sind, unsere Höfe mit den hohen Tierwohl- und Technikstandards 
schließen und die Lebensmittel aus dem benachbarten oder entfernten Ausland kommen. Ist das 
nachhaltig? Wir Landwirtinnen und Landwirte brauchen daher seitens der Politik endlich wichtige 
Entscheidungen, ob und wie Landwirtschaft in Niedersachsen und in Deutschland im Zusammen-

wirken mit dem EU- und Weltmarkt zukünftig aussehen soll. Dazu bieten wir der Politik unsere 

Expertise und Mitarbeit an, wie zum Beispiel mit dem „Niedersächsischen Weg“ oder dem 

„Zukunftsbauer“. Wir Landwirtinnen und Landwirte sehen uns als Lösungsanbieter und wollen auf 
Augenhöhe die Zukunft der Landwirtschaft mitgestalten, damit es auch in Zukunft noch Bäuerinnen 
und Bauern auf den Höfen in Niedersachsen gibt, die weiter nachhaltig zum Wohle des ländlichen 
Raums wirtschaften.

Autor: 
Dr. Holger Hennies 

Präsident Landvolk Niedersachsen
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Tim Lenton, Klimaforscher der Uni Exeter, hatte genug davon, immer nur schlechte Nachrichten 
bezogen auf den Klimawandel zu melden. Daher begann er, sich mit der Frage auseinanderzusetzen, 
wie wir als Gesellschaft mit der komplexen Bedrohung durch den Klimawandel umgehen können. 
Wie kann die Ohnmacht, die manche Menschen angesichts der Klimakrise empfinden, wieder in 
Handlungsfähigkeit verwandelt werden?28

Auf Grund persönlicher Erfahrungen war ihm bekannt, dass auch kleine Gruppen Großes bewirken 
können und damit schlussendlich die Gesellschaft nachhaltig verändern kann. Mit dem Handeln 
einer kleinen Gruppe kann ein sogenannter „sozialer Kipppunkt“ herbeigeführt werden.29

Was sind soziale Kipppunkte? 

Von einem sogenannten Kipppunkt wird gesprochen, wenn eine kleine Veränderung eine abrupte 
und oft unumkehrbare Veränderung auslöst. Eine Kaffeetasse am Rand des Tisches, die, minimal 
verschoben wird, fällt plötzlich herunter. Es wurde ein Zustand erreicht, der unumkehrbar ist.30 

Ilona M. Otto, Professorin für Gesellschaftliche Auswirkungen des Klimawandels am Wegener Cen-

ter für Klima und Globalen Wandel an der Universität Graz, erforschte als eine der Ersten „soziale 
Kipppunkte“. Sie spricht bei „sozialen Kipppunkten“ davon, dass eine kleine Gruppe von Menschen 
etwas anstößt, das sich ausbreitet und kurzfristig von vielen übernommen wird. Durch dieses 
Verhalten wird eine schnelle Veränderung verursacht. Positive Feedback-Mechanismen verstärken 
diese Umbrüche, die unausweichlich und oft unumkehrbar zu einem anderen Zustand des sozialen 
Systems führen.31

Dem Konzept der „sozialen Kipppunkte“ liegt das Prinzip der sozialen Ansteckung zugrunde. 
Menschen können andere Menschen zu einer bestimmten Verhaltensweise bewegen. Denn es ist 
ein Urinstinkt des Menschen, dass wir als gesellschaftliche Wesen dazugehören möchten und uns 
daher am Handeln von anderen orientieren bzw. Verhaltensweisen abschauen. Das Konzept der 
„sozialen Kippunkte“ sucht den Anstoß zu solchen Veränderungen im menschlichen Verhalten. 
Sind Menschen ein Teil einer Gruppe, haben sie das Gefühl, gemeinsam etwas bewirken zu können. 
Und je mehr Menschen an eine gemeinsame Überzeugung glauben, desto intensiver wirken sie mit, 
diese umzusetzen.32

28 https://www.tagesschau.de/wissen/forschung/soziale-kippunkte-klimawandel-101.html
29 Ebd.
30 https://www.deutschlandfunk.de/soziale-kipppunkte-klimawandel-100.html
31 https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/retten-soziale-kipppunkte-unser-klima/
32 https://www.deutschlandfunk.de/soziale-kipppunkte-klimawandel-100.html

In Bezug auf den Klimawandel spielt das Konzept der „sozialen Kipppunkte“ eine immer größere 
Rolle, auch wenn mit dem Begriff „Kipppunkt“ zunächst die sechs großen Kippelemente assoziiert 
werden, die die Erderwärmung laut Fachwelt vor allem vorantreiben: die Eisschmelze in der Antark-

tis und Grönland, das Auftauen der Permafrostböden, die Abschwächung der Atlantikzirkulation, 
die Abholzung des Amazonas-Regenwaldes und das Korallensterben.33

Ein wichtiger Hebel für „soziale Kipppunkte“ sind soziale Normen. Diesen folgen wir meist, ohne uns 
darüber bewusst zu sein. Soziale Normen sind ungeschriebene Regeln einer Gemeinschaft, die un-

ser Verhalten beeinflussen und koordinieren. Noch wirkungsvoller werden diese Normen, wenn sie 
nicht mehr unbewusst, sondern bewusst gelebt werden. Nehmen Menschen bspw. bei Inlandsrei-
sen lieber die Bahn als das Flugzeug und sprechen mit anderen Menschen über ihre Beweggründe, 
können sie weitere Menschen von ihrer Art zu reisen überzeugen. Die Norm des klimafreundliche-

ren Reisens könnte sich hierdurch verbreiten, bis Menschen ihr schließlich ganz unbewusst folgen.34 

Dieser Dynamik wird oftmals entgegengewirkt durch das Festhalten an gewohnten Lebensstilen.35

Kritik am Konzept „Soziale Kipppunkte“ 

Ilona Otto zeigt in ihrer Studie36 sechs mögliche Kippelemente auf, durch die soziale Umschwünge 
erreicht werden könnten. Ein Kippelement sind „Normen und Werte“.  
Dieses Kippelement kann nicht kurzfristig verändert werden, da Werte und Normen sehr stabil 
sind. Oft dauert es ein oder zwei Generationen, bis ein Wertewandel herbeigeführt wird. Bezogen 
auf den Klimawandel, sollte daher gefragt werden, ob „soziale Kippunkte“ vielleicht zu optimistisch 
betrachtet werden.37

Eine weitere Kritik am Konzept der „sozialen Kipppunkte“ lautet, dass das Individuum beim Klima-

schutz zu stark in die Verantwortung genommen wird. Denn wer die Schuld bei Einzelnen sucht, 
sucht sie selten auf anderen Gebieten. Jennifer R. Marlon, Wissenschaftlerin an der Yale School of 
the Environment, erinnert: „Wer über individuelle CO2-Fußabdrücke redet, übersieht wirklich, dass 
große Unternehmen etwa 70 Prozent der Umweltverschmutzung verursachen“. Marlon äußert 
darüber hinaus, dass einige große Konzerne großes Interesse daran haben, von ihrer Verantwortung 
abzulenken.38

Zudem muss für unsere Gesellschaft vermieden werden, dass ein bestimmtes Konsumverhalten 
nur einer privilegierten Gruppe vorbehalten bleibt, die es sich leisten kann „ökologisch, nachhaltig“ 
einzukaufen. Menschen sollten sich nicht von Menschen abgrenzen und unterscheiden, indem sie 
eine bestimmte Form der Lebensführung sichtbar zeigen.  

33 https://www.deutschlandfunk.de/soziale-kippunkte-klimawandel-100.html 
34 https://utopia.de/ratgeber/soziale-kipppunkte-das-steckt-hinter-dem-begriff_472936/
35 https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/retten-soziale-kipppunkte-unser-klima/
36 https://www.pnas.org/doi/10.1073/pnas.1900577117
37 https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/retten-soziale-kipppunkte-unser-klima/
38 https://www.deutschlandfunk.de/soziale-kipppunkte-klimawandel-100.html
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39 https://www.deutschlandfunk.de/soziale-kippunkte-klimawandel-100.html 
40 https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/retten-soziale-kipppunkte-unser-klima/
41 https://www.deutschlandfunk.de/soziale-kipppunkte-klimawandel-100.html

„Zu viele Leute geben Geld aus, 
das sie nicht verdient haben, um Dinge zu kaufen, 
die sie nicht wollen, um Leute zu beeindrucken, 
die sie nicht mögen.“ 
Will Rogers

Daher dürfen Maßnahmen für mehr Umwelt- und Klimaschutz nicht nur auf den individuellen Kon-

sum abzielen, sondern sollten auch Strukturen in den Blick nehmen und beeinflussen.39

Alle Bereiche – Politik, Wirtschaft, Bevölkerung – müssen ihre Verantwortung erkennen und 
entsprechend handeln. Politik und Wirtschaft sind in der Verantwortung, entsprechende Rahmen-

bedingungen zu schaffen, anstatt den Ball der Bevölkerung und damit dem Individuum zuzuspielen. 
Thomas Brudermann, promovierter Psychologe und Professor für Innovations- und Nachhaltig-

keitsforschung an der Universität Graz ist der Meinung: „Der Ball der Verantwortung wird gerne 
zwischen den einzelnen Gruppen hin und her gespielt – Politik, Bevölkerung, Wirtschaft. Am Ende 
will niemand verantwortlich sein und das bringt uns wirklich nicht weiter.“ 40

Das Konzept der sozialen Kipppunkte kann uns allen Zuversicht geben41, dass wir gemeinsam einen 

guten Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten können. 
Daher bringen wir uns ein, um einen „sozialen Kipppunkt“ auszulösen und lassen Sie uns gemein-

sam dazu beitragen, dass sich möglichst viele unterschiedliche Bereiche beim Umwelt- und Klima-

schutz einbringen und zusammenwirken. 
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Nach Bewilligung schicken Sie die Erklärung zur zweckentsprechenden Verwendung der Fördermit-
tel postalisch, mit Originalunterschrift innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt des Bewilligungs-

schreibens an die Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung zurück.

Nach erfolgreicher Umsetzung Ihres Vorhabens ist spätestens drei Monate nach Ende der Projekt-
laufzeit ein Verwendungsnachweis einzureichen. 
Der Nachweis enthält einen Sachbericht inkl. drei bis fünf aussagekräftiger Fotos sowie eine Kosten-

aufstellung der geplanten und tatsächlichen Kosten und die Rechnungskopien. Für die Aufstellung 
der Kosten nutzen Sie bitte das Formular der Stiftung. Zu finden unter https://www.bingo-umwelt-
stiftung.de/nach-einer-bewilligung/.

Für die Veranstaltungen, Workshops, Aktionen, die auf Kreisverbands- und Ortsvereinsebene 
durchgeführt werden, müssen die dem Verband angeschlossenen Mitgliedsorganisationen bei der 
Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung (NBU) einen eigenen Förderantrag stellen.  
 

Für die Antragstellung bei der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung muss eine Vollmacht des 
Niedersächsischen LandFrauenverbandes Hannover – gemeinnützige Projekt- und Bildungs GmbH 
vorliegen, die die Zugehörigkeit zum Verband bestätigt. Bitte fordern Sie diese Vollmacht beim NLV 
unter nlv@landfrauen-nlv.de an. 
 

Die Antragstellung erfolgt über das Online-Portal der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung.  
Dieses finden Sie auf der Webseite der Stiftung unter https://www.bingo-umweltstiftung.de/.  
Es ist eine Registrierung erforderlich. 
 

Sofern Ihr Vorhaben förderfähig ist (siehe Hinweise weiter unten), erhalten Sie innerhalb von 

vier bis sechs Wochen von der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung ein Bewilligungsschreiben 
per Post. 
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Als Veranstaltungsort für die Filmvorführung wird ein regionales Kino vor Ort angefragt oder 
eine Kooperation mit dem „Mobilen Kino Niedersachsen“ eingegangen. Die Waldführung greift 
Fragen aus dem Film auf und beleuchtet lokale Aspekte. Theoretischer Input wird mit Fragestel-
lungen, die vor Ort vorhanden sind, verbunden. 
Zu beiden Veranstaltungen werden neben Mitgliedern aus den Kreisverbänden/Ortsvereinen  
(politische) Akteure aus dem ländlichen Raum geladen.

Besuch insektenfreundlicher Gärten in Kombination mit Anlegen einer Blühwiese vor Ort  
Ein Kreisverband/Ortsverein organisiert eine Besichtigungsfahrt zu einem insektenfreundlichen  
Garten und informiert sich über den Mehrwert solcher Gärten. Auch Informationen, was beim 
Anlegen von insektenfreundlichen Gärten zu berücksichtigen ist, werden vermittelt.  
Der Impuls aus der Besichtigungsfahrt wird aufgegriffen. Ansprechpersonen vor Ort werden 
kontaktiert, um als praxisnahe Aktion eine Blühwiese vor Ort anzulegen. Die Auflagen der Nie-

dersächsischen Bingo-Umweltstiftung zum Anlegen einer Blühwiese werden berücksichtigt. Die 
Blühwiese wird öffentlichkeitswirksam eröffnet. 

Vortrag als Impuls für einen Workshop  
Ein Kreisverband/Ortsverein organisiert für seine Mitglieder einen Vortrag zum Thema 

„Heimische Kräuter“. Der Vortrag wird im Programmheft des Kreisverbandes/Ortsvereines 

bekannt gegeben und es wird darauf hingewiesen, dass es einen weiteren Workshop rund um 

das Thema Kräuter geben wird.  
Ein Workshop „Gesundheit und Schönheit aus dem Garten“ greift Gehörtes aus dem Vortrag 
über „Heimische Kräuter“ auf und vermittelt den Teilnehmenden, wie mit heimischen Kräutern 
Kosmetik selbst hergestellt werden kann. Durch diese Kombination wird Wissen über heimische 
Kräuter praxisnah und alltagsbezogen vermittelt. 

„Lerne von der Geschwindigkeit 
der Natur: ihr Geheimnis ist 
Geduld.“
Ralph Waldo Emerson

Bitte beachten Sie, dass bei einem Vorhaben mit Kosten bis 3.000 Euro kein Eigenanteil erbracht 
werden muss. Sollte ihr Vorhaben die Kosten von 3.000 Euro Antragssumme übersteigen, muss ein 
Eigenanteil von 15 % erbracht werden. Dieser Eigenanteil kann auch durch ehrenamtliche Stunden 
erfolgen.

Welche Vorhaben werden unterstützt? 

Die im Handout veröffentlichten Listen enthalten Empfehlungen zu Aktionen, Workshops,  
Vorträgen und Veranstaltungsangeboten. 
Bitte fragen Sie vorab bei der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung, Marita Wilmes unter 

wilmes@bingo-umweltstiftung.de oder beim NLV unter nlv@landfrauen-nlv.de an, ob auch andere 
Veranstaltungen als in diesem Handout abgedruckt, finanziell gefördert werden können. Ein An-

spruch auf Förderung besteht nicht. Die Stiftung prüft jeden Antrag. Die Empfehlungen sind jedoch 
im Vorfeld mit der Stiftung abgesprochen und bei Einhaltung förderfähig.

Beispiele für eine Kooperation mit der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung: 
Filmvorführung in Kombination einer Waldführung mit einem Revierförster/Ranger vor Ort  
Ein Kreisverband/ Ortsverein organisiert vor Ort einen Filmabend mit dem Dokumentationsfilm 
„Das Projekt Nationalpark – welche Natur wollen wir?“ und anschließender Diskussion. Es wird 
darauf hingewiesen, dass im weiteren Programmheft des Kreisverbandes/Ortsvereins eine 

Führung mit einem Revierförster/Ranger vor Ort angeboten wird und das Thema des Films 

thematisch aufgegriffen sowie auf Gegebenheiten vor Ort eingegangen wird. Fragen der Wald-

führung vor Ort könnten sein: 
– Warum gibt es keinen Nationalpark vor Ort? 

– Gibt es Bestrebungen einen Nationalpark zu etablieren? 

–  Welche Herausforderungen gibt es in Niedersachsen mit bereits bestehenden  
Nationalparks und wie werden diese Herausforderungen gelöst? 
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Schlusswor t und DankSchlusswor t und Dank

„Wir sind nicht nur verantwor t lich für das, 
was wir tun, sondern auch für das, 
was wir nicht tun.“
Molière

LIEBE LANDFRAUEN, LIEBE LESER*INNEN,

unser Handout gibt einen Überblick über die vielfältigen Aspekte des Themas Nachhaltigkeit. 
Es ist ein großes und wichtiges Thema, dem wir uns alle stellen sollten.

Wir hoffen, dass Sie hier Anregungen für Ihre Bildungsarbeit vor Ort finden. Denn Extremwetter-
ereignisse wie das Hochwasser in Niedersachsen im Dezember 2023 zeigen: Es ist Zeit, die Ver-
änderung zu einer nachhaltigen Gesellschaft voranzutreiben und zu stärken. Gemeinsam können 
wir wie so oft viel erreichen – und es ist gut, wenn jede*r Einzelne im Kleinen und jeder Verein  
vor Ort beginnt.

Wichtig ist uns auch, dass die Stimmen von Frauen mehr gehört werden. Dies zeigt vor allem 

 Kapitel „Der Eco-Gender-Gap: Sind Frauen umweltbewusster als Männer?“. 

Frauen müssen sich mehr trauen, mitzumischen und weibliche Politik zu machen. Bringen Sie  
sich ein oder/und machen Sie anderen Frauen Mut: Denn jedes Engagement zählt!

Wir danken allen, die Tipps und Anregungen für die Broschüre gegeben haben. Wir haben viel 
zusammengetragen, aber erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Weitere Ideen nehmen  
wir gern entgegen und stellen Sie im Laufe des Projektes zur Verfügung.

Wir danken besonders auch Ihnen, liebe LandFrauen. Denn schon jetzt haben Sie begonnen, dieses 
Thema beherzt aufzugreifen. Auf diese Weise tragen Sie zu mehr Natur- und Umweltschutz in ganz 
Niedersachsen bei. Viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer Aktionen. Wir freuen uns auf Ihre Berichte!

Wir danken Marita Wilmes, Referentin für Umwelt und Naturschutz bei der Niedersächsischen  
Bingo-Umweltstiftung, die uns mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat. Und Karsten Behr,  
Geschäftsführer der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung.

Ohne die Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung, die das Projekt „Zukunft im Blick – verantwort-
lich handeln mit LandFrauen“ umfangreich fördert, wäre diese Projekt nicht möglich.

„Die Zukunft kann man am  
besten voraussagen, wenn  
man sie selbst gestaltet“
Alan Kay



          ZUKUNFT        

         IM BLICK           

„Verantwor t lich
 handeln  

mit LandFrauen“

Ein Handout im Rahmen des Dreijahresthemas des 

Niedersächsischen LandFrauenverbandes Hannover

Niedersächsischer 
LandFrauenverband Hannover 
Karmarschstraße 43
30159 Hannover

Tel.: 0511 353960 0
Fax: 0511 353960 15

nlv@landfrauen-nlv.de
www.landfrauen-nlv.de

Niedersächsische
Bingo-Umweltstiftung
Neues Haus 4
30175 Hannover

Tel.: 0511 897 697-0
Fax: 0511 897 697-11

info@bingo-umweltstiftung.de
www.bingo-umweltstiftung.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook oder Instagram.
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